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Jahresversammlungen 2004 in Zürich

Die Jahresversammlungen 2004 der
Religiös-Sozialistischen Vereinigung der Deutschschweiz

und der Freundinnen und Freunde
der Neuen Wege haben am 21. Juni 2004 im
«Gartenhof» in Zürich stattgefunden. Nach
dem Geschäftlichen Teil des Vormittags
sprach Kuno Fussel an der öffentlichen
Nachmittagsveranstaltung zum Thema:
«Entsolidarisierung, Beschäftigungsfähigkeit und
Verdummung. Der Siegeszug des
neoliberalen Menschenbildes». Das Referat des

bedeutenden Theologen, der auch Verfasser
eines weit verbreiteten Lehrbuchs in Mathematik

ist, soll in überarbeiteter Form in den
Neuen Wegen erscheinen, weshalb hier auf
eine zusammenfassende Berichterstattung
verzichtet wird. Die Verspätung des Referenten

um eine Stunde überbrückte AI Imfeld mit
Erzählungen aus dem Kreis 5. Red.

Religiös-Sozialistische Vereinigung
Unter dem Vorsitz ihrer Präsidentin Hanna
Götte versammelt sich die Religiös-Sozialistische

Vereinigung der Deutschschweiz von

9.30 bis 10.45 Uhr zur Jahresversammlung.
Hanna Götte begrüsst die Versammlung
mit Zitaten aus dem vom ILRS-Kongress im

vergangenen Jahr entgegengenommenen
«Memorandum für eine gerechte, ökologische

und friedliche Gesellschaft» (NW 9/03,
S. 272-274).

Das Protokoll von René Budry wird
verdankt und genehmigt. Der Jahresbericht
2002 der Präsidentin ist zu ergänzen um:
die Reise ins Bündnerland auf den Spuren
von Clara und Leonhard Ragaz, die Teilnahme

an den Mahnwachen in Zürich und am
Ostermarsch Bodensee sowie div. Sitzungen
zur Realisierung einer «Wohngemeinschaft
Vre Karrer». Die Versammlung beschliesst,
dass künftig das Protokoll vorder Publikation

in den NW vom Vorstand verabschiedet
werden soll.

Wie aus dem Jahresbericht 2003 der
Präsidentin hervorgeht, hat sich der Vorstand
neu konstituiert und unter Beizug von
Sabine Bruppacher (Bulletin) und Manuel
Baumle (Garten hof-Treffen) zu fünfSitzu n-

gen getroffen, an denen erdievierßu//et//i-
Ausgaben vorbesprochen und die
Gartenhof-Treffen vorbereitet hat. Im Gartenhof
fanden insgesamt zwölf Veranstaltungen
unter Federführungder ReSos statt. Besucht

wurden diese Treffen durchschnittlich von
gut 11 Personen.

Anita Zimmerling hat auch nach ihrem
Ausscheiden aus dem Vorstand die Homepage

betreut und aktualisiert.
MitgliederderReSos haben den ILRS-Kongress

in Luzern organisiert - insbesondere
Irène Häberle - und auch inhaltlich mitgeprägt

- namentlich Ferdi Troxler und Urs

Eigenmann mit ihren beiden Referaten.
Unzufrieden sind die ReSos, wie mit dem
Memorandum umgegangenworden ist.Einer¬
seits fehlte die Zeit, um den Entwurf zu
diskutieren, anderseits verstanden insbesondere

die Teilnehmenden aus Skandinavien
den Kongress mehr als Seminar denn als
Forum zur Verabschiedung ei nes verbind
liehen Dokuments. Der finanzielle Beitrag,
der von den ReSos geleistet wurde, beläuft
sich auf Fr. 5759.90.

Einzelne Mitglieder haben sich im Laufe
des Berichtsjahres insbesondere an

globalisierungskritischen Aktionen - u.a. im Rahmen

des mittlerweile aufgelösten Oltener
Bündnisses - beteiligt.

Die Versammlung gedenkt der Mitglieder,

die im vergangenen Jahr verstorben
sind: Emmy Bühler, Ruth Geiser, Sina Gerster,
Hans Leuenberger, Markus Mattmüller,
Christoph Meili.

Die Jahresrechnung 2003, die Hans Walder

präsentiert, schliesst mit einem Verlust
von Fr. 7 558.65 ab, womit sich das Vermögen

auf Fr. 7 037.41 verringert.
Die Revisor/innen Elsbeth Hulfteggerund

Christoph Freymond haben die Rechnung
geprüft und beantragen, dem Kassier
Décharge zu erteilen. Die Versammlung
verabschiedet die Rechnung einstimmig und
beschliesst, die Rückstellungen aufzulösen
bzw. mit dem Eigenkapital zusammenzuführen.

Das Jahresbudget 2004 sieht Ein nahmen
von Fr. 10 000- und Ausgaben von Fr.9 400-
vor und wird genehmigt.

Es sind keine schriftlichen Anträge
eingegangen und auch an der Versammlung
selbst werden keine mündlichen
vorgebracht.

Unter Verschiedenem befasst sich die
Versammlung mit dem wo-Jahre-Jubiläum
der beiden Vereinigungen im November
2006. Um es würdig zu begehen, sollen sich
die Vorstände oder ihre Delegationen im
Frühjahr 2005 treffen. Thomas Müller
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Freund/innen der Neuen Wege
Präsidentin Pia Hollenstein kann 27 Mitglieder

begrüssen. Die Traktandenliste wird
ohne Änderung genehmigt.

Der Vorstand hat das Protokoll des

Vorjahres, das von Verena Büchli verfasst wurde,

geprüft. Erschienen ist es im Novemberheft

2003. Es wird der Verfasserin mit
Akklamation verdankt.

In ihremJahresberichtlobtdie Präsidentin

die gute Zusammenarbeit mit dem
Vorstand, der sich zu drei Sitzungen getroffen
hat, sowie mit dem Redaktor und der
Redaktionskommission. Speziell bedankt sie

sich bei Ursula Leemann und Yves Baer, welche

die Nachversandaktion der
Aborechnung 03 und die damit verbundene
Mehrarbeit auf sich genommen haben. Die
St. Galler Lesegruppe trifft sich îomal im
Jahr, um über die aktuelle Ausgabe zu
diskutieren. Die Lesegruppe Bern hat sich im
Jahr 2003 leider aufgelöst. Zuletzt dankt die
Präsidentin Francois Baer von toolbox für
das gute Layout und die Bildredaktion.

Willy Spieler berichtet über die
Werbeaktionen. Er dankt Ruedi Winkler, der ihn in
den Jahren 2002/03 gratis beraten hat, und
Ferdi Troxler, der zu fa st jeder Ausgabe ei ne

Pressemitteilung schreibt. Es gab trotz vieler

Anstrengungen mehr Kündigungen, als

Neuabos zu verzeichnen sind. Ein besonderer

Werbeträger ist die Internetseite, die
Heft um Heft aktualisiert wird.

Da niemand aus finanziellen Gründen
auf die Lektüre der Neuen Wege verzichten
sollte, beschliesst die Generalversammlung,
ein Sponsoringabo einzuführen. Sollte sich

jemand die Neuen Wege nicht mehr leisten
können, so kann er/sie bei der Administration

nach einem solchen Ceschenkabofragen.

Acht Anwesende erklären sich spontan
bereit, ein solches zu finanzieren.

Ursula Leemann erläutert die
Jahresrechnung. Sie schliesst mit einem Verlust
vonFr.8069.-ab. Die Schwierigkeiten in der

Verwaltung zwischen Januar und April 2003
hatten zur Folge, dass Fr. 92 500- korrekt
verbucht werden konnten, während sich Fr.

12 000- keinen Abonnent/innen zuordnen
liessen, was 212 Abos entsprach. Aufgrund
dieser hohen Zahl wurden in der zweiten
Jahreshälfte keine Mahnungen verschickt.
Ende Jahr haben Ursula Leemann und Yves

Baer die Abokartei nach Zahlungsunwilligen
durchkämmt, was die Anzahl der gelösch¬

ten Abos erhöhte. TomSchlepfer verliest den
Revisoren bericht und dankt der Rechnungsführerin

für ihren grossen Einsatz.
Das Budget enthält keine grossen

Sparmassnahmen, da solche sich auf die Heft-
qualität auswirken würden. Als Vergleichs-
grösse dient die Jahresrechnung 2002,
deren Ertrag wieder erreicht werden sollte.

Das Traktandum Wahlen ist schnell
erledigt, da sich Vorstand, Revisionsstelle,
Redaktor und Redaktionskommission für
ein weiteres Jahr zur Verfügung stellen.
Willy Spieler darfmit einem bewährten Team
zusammenarbeiten. Er erwähnt die Jubiläen

von Hans-Adam Ritter (25 Jahre) sowie
Manfred Züfle und AI Imfeld (beide 20 Jahre).

Als nächstes informiert Willy Spieler über
den geplanten Festanlass zum ioo-Jahre-
Jubiläum der Neuen Wege. Ruedi Brassel hat
sich bereit erklärt, die Geschichte der Neuen

Wege zu schreiben, François Baer hat
Interesse für die Gestaltung angemeldet. Pia

Hollenstein findet es wichtig, dass die

Jubiläumsspenden sich nicht aufdie «normalen»

Spendenfür die Neuen Wegeauswirken.
Zu Beginn der Diskussion mit der

Redaktionskommission gibt Willy Spieler
einen Rückblick auf das vergangene
Redaktionsjahr und erwähnt dabei die
regelmässigen NW-Gespräche,auch Beiträgezu
einer ethisch vertieften Globalisierungskritik

und zum Religiösen Sozialismus, zur
Theorie des demokratischen Sozialismus
überhaupt. Trudi Weinhandl wünscht sich
mehr Berichte aus der Arbeitswelt. Pia

Hollenstein weist darauf hin, dass die
Redaktionskommission um einen eigenen Standpunkt

ringt, der nicht bloss die Tagespresse
wiederholt.

Willy Spieler informiert, dass Kurt Seifert
sein Stellvertreter ist, der bei einem Ausfall
einspringen würde. Am Schluss seiner
Ausführungen bedankt sich der Redaktor bei

Vereinigung, Vorstand, toolbox, Widerdruck
und Administration für die wertvolle
Zusammenarbeit und Unterstützung.

Unter Varia informiert Pia Hollenstein,
dass die Jahresversammlung 2005 am 4.
Juni in Bern stattfinden wird. Daranteilneh-
men werden erstmals auch die Socialistes
Chrétiens aus der Westschweiz. Für die
öffentliche Nachmittagsveranstaltung konnte

Bischof Jacques Gaillot gewonnen werden.

Yves Baer

36


	Aus unseren Vereinigungen : Jahresversammlungen 2004 in Zürich

